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Liebe Geschwister, liebe Freunde und
Leser!

Die Sprüche Salomos sind gefüllt von
vielen wert- und ausdrucksvollen
Weisheiten. Diese können uns im Le-
ben sehr behilflich sein. In Kapitel 16
steht geschrieben: „Wer auf das Wort
achtet, findet Gutes, und glücklich ist
der, der dem HERRN vertraut!“ (Vers
20)
Oft wünschen wir uns gegenseitig zu
unterschiedlichen Anlässen „Alles
Gute!“ und „Viel Glück!“ Der
Wunsch allein kann das Gute und das
Glück jedoch nicht vermitteln. Der
weise Salomo hat den richtigen
Schlüssel zum Guten und zum wahren
Glück gefunden. Er sagt Gutes und
Glückseligkeit dem zu, der auf das
Wort Gottes achtet. Das Wort „ach-
ten“ bedeutet anerkennen, wertschät-
zen, bewundern!
Zu allen Zeiten standen Menschen
vor zwei Entscheidungen: entweder
auf Gottes Wort zu achten, oder es
ignorierend zu verachten. So wird z.B.
in Ps. 107,11 über Israel folgendes
berichtet: „… und den Ratschluss des
Höchsten haben sie verachtet.“ Das
Grundproblem des Volkes Israel lag in
der Geringschätzung und der Verach-
tung der Unterweisungen Gottes. Die
Folgen und die Nebenwirkungen die-
ser ablehnenden Haltung zum Buch
des Lebens waren verhängnisvoll.
Aus diesem Grund hat die apostoli-
sche Aufforderung des Hebräerbriefes
auch heute im 21-ten Jahrhundert ei-
ne große Aktualität: „Deswegen müs-
sen wir umso mehr auf das Wort
achten, damit wir nicht etwa am Ziel
vorbeigleiten.“ (Hebr. 2,1)

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen
alles Gute und viel Glück!

Andreas Wall
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„Betet für uns, dass das Wort des HERRN laufe und verherrlicht werde ... “

DIE BIBEL AUF DEM SPARGELMARKT
Bereits zum 10. Mal wurde in Bockhorst,
einem Ortsteil von Versmold, das Dorf-
fest mit einem Spargelmarkt gefeiert. Der
Spargelmarkt lockt jährlich mehrere Tau-
send Besucher aus den umliegenden Or-
ten an. Da an dem Fest der Heimatverein,
die Schule, die Stadt und einige Unter-
nehmen eigene Stände haben, nutzten
auch wir als Gemeinde die Gelegenheit,
mit einem eigenen Stand den Menschen
Gottes Wort näher zu bringen. Vor unse-
rem „Bibel-Erlebnis-Infostand“ wurden
Stehtische mit Traktaten, Büchern und
CD's aufgestellt. Vorbeigehende Men-
schen wurden angesprochen und in das
Zelt eingeladen.
Das Zelt war in drei Themenbereiche mit
diversen Anschauungsmaterialien aufge-
teilt. Der erste Bereich stand unter dem
Motto aus Jesaja 40,8 „…aber das Wort
unseres Gottes bleibt in Ewigkeit!“ Hier
wurden verschiedene Exponate ausge-
stellt: eine Thorarolle, eine wasserfeste
Miniaturbibel und eine vollständige Bibel
auf einem Dia, die unter einem Mikro-
skop gelesen werden kann. Diese erhielten

wir leihweise vom BibelCenter Minden.
Zu sehen war ebenfalls eine Gutenberg-
presse. Den Besuchern sollte vermittelt
werden, dass die Bibel ewigkeitswert hat
und dass sie heute genauso aktuell ist wie
damals.
Der zweite Themenbereich wurde unter
den Vers aus Jeremia 15,16 „Dein Wort
ward meine Speise, sooft ich es empfing“
gestellt. Eine von weitem sichtbare Nah-
rungspyramide mit echten Lebensmitteln
diente als Veranschaulichung, dass der
Mensch nicht nur die Versorgung mit
Speisen, Getränken, Kleidung usw.
braucht, sondern auch unsere Seele Nah-
rung benötigt – das Wort Gottes. Darin
offenbart sich Gott selbst und schenkt je-
dem, der daran glaubt, ewiges Leben.
Den dritten Bereich umschrieb der Vers
aus Jeremia 23,29 „Ist mein Wort nicht
wie ein Feuer, spricht der HERR, und wie
ein Hammer, der Felsen zerschmeißt?“
Die Besucher konnten verschiedene Nägel
mit einer Auswahl an Hämmer in einen
Holzbock eintreiben. Das Ziel der Übung
war, den Menschen zu zeigen, dass das

Der Bibel-Erlebnis-Infostand auf dem 10. Bockhorster Spargelmarkt

DAS BIBELSTUDIUM – EINE HERZENSANGELEGENHEIT
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VORWORT

Und Esra richtete sein Herz darauf, das
Gesetz des HERRN zu erforschen und da-
nach zu leben und Gebote und Rechte in
Israel zu lehren.

Esra 7,10

Esra war ein alttestamentlicher Priester
und Schriftgelehrter in Juda. Er kam mit
vielen anderen Juden aus dem Babyloni-
schen Exil zurück und wirkte voller Hin-
gabe unter seinem Volk. In dieser sehr
herausfordernden Zeit trug er in seinem
Inneren ein großes Anliegen: die Thora
(das Gesetz) Gottes zu erforschen und als
seine Lebensorientierung im Durchein-
ander der damaligen Zeit zu wählen.
Wie Esra liegt es auch uns sehr am Her-
zen, in der Schrift zu forschen und andere
Menschen, besonders junge Leute, dazu
zu motivieren. In Zukunft gehören fol-
gende Angebote zum Programm des Bi-
belCenters:

Bibelgrundkurs

Von Beginn an finden regelmäßig „offene
Abende mit Wortbetrachtung“ statt. Die-
se Abende sind vorrangig für bibelferne
Menschen gedacht. Von Zeit zu Zeit
wurden diese gut besucht.
Ab September werden unsere Mitarbeiter
an jedem ersten Freitag im Monat einen
„Bibelgrundkurs“ anbieten. Dabei wird es
um grundlegende Themen des Glaubens
gehen, die sowohl für außenstehende als
auch für gläubige Menschen hilfreich und
glaubensfördernd sein können.

Ansprechpartner für Fragen und Anmel-
dungen: Arthur Dick, 0571 386 32 63

Abendbibelschule

Hin und wieder stoßen unsere Mitarbei-
ter bei Führungen oder Gesprächen durch
die Fragen der Besucher an die Grenzen
ihres Bibelwissens. Dadurch, und auch
aufgrund von Anfragen anderer Interes-
senten, entstand die Notwendigkeit einer
dauerhaften Abendbibelschule.
Somit planen wir am 02.10.2012 um
19.00 Uhr mit der Abendbibelschule zu
beginnen. Gestartet wird mit drei Fä-
chern: Bibliologie - die Lehre über die
Bibel, Hermeneutik - die Lehre über die
Auslegung und Bibelkunde NT. Der Un-
terricht wird im Dreiwochen-Rhythmus
dienstags, im großen Seminarraum des
BibelCenters stattfinden.

Ansprechpartner für Fragen und Anmel-
dungen: Andreas Wall, 0571 386 98 191

Griechischkurs

Vom 22.10. bis zum 26.10.2012 wird
Siegfried F. Weber (ehemaliger Studien-
leiter der Bibel- und Missionsschule Ost-
friesland) im BibelCenter einen Grie-
chischkurs durchführen. Dieser Intensiv-
kurs, der täglich von 8.00 bis 18.00 Uhr
stattfindet, ist für alle Interessenten ge-
öffnet.

Ansprechpartner für Fragen und Anmel-

dungen: Andrej Zimmermann, 0571 385
18 43

Andreas Wall

In der Bibel forschen und andere Menschen dazu motivieren - ein Anliegen des BibelCenters



NEU: „BIBLIATOURA“ UND GUTENBERGPRESSE
Die Ursprünge des BibelCenters finden
sich in einer „kleinen Ausstellung“ zur
Bibel, mit der Andreas Wall mit Mitar-
beiten oft an Wochenenden in verschie-
denen Gemeinden unterwegs war. Durch
das von Gott gesegnete Wachstum des
Dienstes entstand das BibelCenter, in das
später auch die Wanderausstellung „Bi-
bliorama“ integriert wurde.
Immer mehr wurde das Bibliorama von
den Gemeinden in Anspruch genommen.
In den letzten Monaten häuften sich je-
doch Anfragen, die Bibelausstellung für
Kurzeinsätze zu verwenden. Bedingt
durch den großen Inhalt und den auf-
wendigen Auf- und Abbau des Bibliora-
mas mussten solche Anfragen leider
abgelehnt werden, weil die „kleine Aus-
stellung“ über mehrere Jahre nicht mehr
gepflegt wurde und im Einsatz war.

BibelCenter aktuell | 32 | BibelCenter aktuell

Wort Gottes eine verändernde Macht be-
sitzt. Es kann jedes Herz, auch ein hartes,
erreichen und verändern. Gott zeigt in
der Bibel den Weg von einem steinernen,
toten Herz zu einem erneurten und le-
bendigen auf. Wenn der Herr wirkt, wer
kann ihn aufhalten?
Den Spargelmarktbesuchern wurden
Traktate, Bücher und auch mit dem Vers
aus 1. Petrus 1,25 „…aber des Herrn
Wort bleibt in Ewigkeit!“ bedruckte Ku-
gelschreiber geschenkt.
Wir konnten viele gute Gespräche führen
und damit bei den Menschen das Interes-
se an der Bibel wecken.

Angelina Pinekenstein,
Alina Krempin, Versmold

BIBELCENTER
DIE DAUERAUSSTELLUNG

jeden Donnerstag, 16.00-20.00 Uhr:
Generelle Öffnungszeit

jeden Samstag, 10.00-15.00 Uhr:
Besichtigung oder Tagesseminar

jeden ersten Freitag im Monat,
19.00 Uhr:
Bibelgrundkurs

BIBLIORAMA
DIE „GROßE“ WANDERAUSSTELLUNG

07.07. - 22.07. Schopfheim

11.08. - 26.08. Kaiserslautern

15.09. - 28.09. Schloß Holte

13.10. - 28.10. Herford

17.11. - 25.11. Sehnde

BIBLIATOURA
DIE „KLEINE“ WANDERAUSSTELLUNG

15.08. - 19.08. Kassel

25.08. - 23.09. Kaiserslautern

20.10. Herford

SONSTIGES
22.10. - 26.10. Griechischkurs

Nach Abschluss des Umbaus und der Er-
weiterung des BibelCenters ergaben sich
neue Kapazitäten, die „kleine Ausstel-
lung“ zu überarbeiten und neu aufzule-
gen. Mehrere Mitarbeiter beschäftigten
sich intensiv mit dem Konzept und der
Gestaltung der Ausstellung. Somit gehört
nun seit Mitte Juni auch wieder eine
„kleine Ausstellung“, die „Bibliatoura“,
zum Angebot des BibelCenters.
Durch die gute Transportierbarkeit und
den schnellen Auf- und Abbau können
Kurzeinsätze mit der Bibelausstellung, wie
z.B. an Wochenenden, Kinderwochen,
Tag der offenen Tür, Gemeindefesten,
Missionskonferenzen oder Jugendstunden
wahrgenommen werden. Ein erster Ein-
satz zum Tag der offenen Tür in der Ge-
meinde in Lippstadt hat bereits
stattgefunden.

Gutenbergpresse

Ein Exponat des BibelCenters war der
Nachbau einer Gutenbergdruckpresse.
Dieser wurde uns über mehrere Jahre von
einem Lehrer, der die Presse mit seinen
Schülern gebaut hatte, leihweise zur Ver-
fügung gestellt. So bestand bei den Mit-
arbeitern schon länger der Wunsch, eine
eigene Druckpresse zu kaufen. Begleitet
durch viel Gebet waren wir uns einig, ei-
ne Druckpresse anfertigen zu lassen.
Während der Planungsphase bekamen wir
jedoch spontan das Angebot, eine kom-
plett fertige Druckpresse zum Sonderpreis
zu erwerben. Dank der Unterstützung
mehrerer Gemeinden und Freunden
wurde die Anschaffung möglich.

Peter Vogt

Die „Bibliatoura“ bei ihrem ersten Einsatz am Tag der offenen Tür in Lippstadt

BIBELCENTER NEUERÖFFNUNG NACH UMBAU
Um die neuen Ausstellungsräume des Bi-
belCenters der Öffentlichkeit zu präsen-
tieren, war der 24. März 2012 als Tag der
offenen Tür von den Mitarbeitern ins
Auge gefasst worden. Nach anstrengenden
und arbeitsreichen Monaten der Reno-
vierung und des Umzugs war das erste
Obergeschoss endlich als neuer Standort
der Bibelausstellung hergerichtet und alle
Exponate an ihrem Platz. Besonders die
letzten Tage waren noch einmal von den
üblichen Kraftanstrengungen eines End-
spurts gekennzeichnet. Mit dem Einsatz
vieler fleißiger Helfer und Mitarbeiter war
es aber endlich doch möglich, alles für
den anvisierten Stichtag vorzubereiten.
Aber nicht nur die Räumlichkeiten waren
zu gestalten, auch die weitere und nähere
Umgebung sollte von dem Tag der offe-
nen Tür informiert und auch dazu einge-
laden werden. Ganz besonders lagen uns
die Schulen und Kirchengemeinden im
Umkreis am Herzen. Zahlreiche Schuldi-
rektoren und Pastoren der vielen Ge-
meinden im Kreis Minden Lübbecke
wurden darum in einem Schreiben einge-
laden, selber einmal die Bibelausstellung
kennenzulernen, um eventuell mit einer
Schulklasse wiederzukommen.
Am Morgen des 24. März war es dann
soweit. Um 10 Uhr öffneten die Türen
des BibelCenters und gespannt erwarteten
wir die Besucher. Tatsächlich füllten sich
schon bald die Ausstellungsräume mit
zahlreichen interessierten Besuchern, wo-
bei ein Großteil aus den umliegenden
Gemeinden kam. Auch Besucher, die
über das Zeitungsinserat von der Neuer-

In einer Führung werden die exklusiven Exponate präsentiert und erklärt

öffnung erfahren hatten, waren gekom-
men, um sich einen Einblick in die Ent-
stehung und Botschaft, sowie Geschichte
der Bibel zu verschaffen.
Nachdem es zur Mittagszeit bei Salat und
Würstchen die Möglichkeit zur körperli-
chen Stärkung und auch Austausch gab,
war für den Nachmittag ein Eröffnungs-
gottesdienst geplant. Mit einigen Gruß-
worten und einer musikalischen Umrah-
mung war der Hauptteil des Gottesdiens-
tes schließlich einem Vortrag von Bernd
Schlawer, der an diesem Tag als Johannes
Gutenberg auftrat, gewidmet. In seinem
Vortrag zeigte Bernd Schlawer am Evan-
gelium, was wir Christen den Menschen

weitergeben können und wie Mission
praktisch aussehen kann. Aus seiner eige-
nen Erfahrung berichtete er von Einsät-
zen mit der Gutenbergpresse in Schul-
klassen, auf Märkten oder auch in Fuß-
gängerzonen.
Mit einigen abschließenden Führungen
ließen wir auch diesen erlebnisreichen
und gesegneten Tag ausklingen. Wir sind
Gott dankbar für das Gelingen beim
Umzug und jeden neuen Besucher bei der
Eröffnung. Gleichzeitig bitten wir Ihn,
dass durch die neuen Möglichkeiten noch
mehr Menschen von Ihm erfahren.

Gerhard Thiessen

Auch „Gutenberg“ präsentierte interessierten Besuchern seine revolutionäre Erfindung
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Liebe Geschwister, liebe Freunde und
Leser!

Die Sprüche Salomos sind gefüllt von
vielen wert- und ausdrucksvollen
Weisheiten. Diese können uns im Le-
ben sehr behilflich sein. In Kapitel 16
steht geschrieben: „Wer auf das Wort
achtet, findet Gutes, und glücklich ist
der, der dem HERRN vertraut!“ (Vers
20)
Oft wünschen wir uns gegenseitig zu
unterschiedlichen Anlässen „Alles
Gute!“ und „Viel Glück!“ Der
Wunsch allein kann das Gute und das
Glück jedoch nicht vermitteln. Der
weise Salomo hat den richtigen
Schlüssel zum Guten und zum wahren
Glück gefunden. Er sagt Gutes und
Glückseligkeit dem zu, der auf das
Wort Gottes achtet. Das Wort „ach-
ten“ bedeutet anerkennen, wertschät-
zen, bewundern!
Zu allen Zeiten standen Menschen
vor zwei Entscheidungen: entweder
auf Gottes Wort zu achten, oder es
ignorierend zu verachten. So wird z.B.
in Ps. 107,11 über Israel folgendes
berichtet: „… und den Ratschluss des
Höchsten haben sie verachtet.“ Das
Grundproblem des Volkes Israel lag in
der Geringschätzung und der Verach-
tung der Unterweisungen Gottes. Die
Folgen und die Nebenwirkungen die-
ser ablehnenden Haltung zum Buch
des Lebens waren verhängnisvoll.
Aus diesem Grund hat die apostoli-
sche Aufforderung des Hebräerbriefes
auch heute im 21-ten Jahrhundert ei-
ne große Aktualität: „Deswegen müs-
sen wir umso mehr auf das Wort
achten, damit wir nicht etwa am Ziel
vorbeigleiten.“ (Hebr. 2,1)

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen
alles Gute und viel Glück!

Andreas Wall

4. Jahrgang Ausgabe 2 | 2012

„Betet für uns, dass das Wort des HERRN laufe und verherrlicht werde ... “

DIE BIBEL AUF DEM SPARGELMARKT
Bereits zum 10. Mal wurde in Bockhorst,
einem Ortsteil von Versmold, das Dorf-
fest mit einem Spargelmarkt gefeiert. Der
Spargelmarkt lockt jährlich mehrere Tau-
send Besucher aus den umliegenden Or-
ten an. Da an dem Fest der Heimatverein,
die Schule, die Stadt und einige Unter-
nehmen eigene Stände haben, nutzten
auch wir als Gemeinde die Gelegenheit,
mit einem eigenen Stand den Menschen
Gottes Wort näher zu bringen. Vor unse-
rem „Bibel-Erlebnis-Infostand“ wurden
Stehtische mit Traktaten, Büchern und
CD's aufgestellt. Vorbeigehende Men-
schen wurden angesprochen und in das
Zelt eingeladen.
Das Zelt war in drei Themenbereiche mit
diversen Anschauungsmaterialien aufge-
teilt. Der erste Bereich stand unter dem
Motto aus Jesaja 40,8 „…aber das Wort
unseres Gottes bleibt in Ewigkeit!“ Hier
wurden verschiedene Exponate ausge-
stellt: eine Thorarolle, eine wasserfeste
Miniaturbibel und eine vollständige Bibel
auf einem Dia, die unter einem Mikro-
skop gelesen werden kann. Diese erhielten

wir leihweise vom BibelCenter Minden.
Zu sehen war ebenfalls eine Gutenberg-
presse. Den Besuchern sollte vermittelt
werden, dass die Bibel ewigkeitswert hat
und dass sie heute genauso aktuell ist wie
damals.
Der zweite Themenbereich wurde unter
den Vers aus Jeremia 15,16 „Dein Wort
ward meine Speise, sooft ich es empfing“
gestellt. Eine von weitem sichtbare Nah-
rungspyramide mit echten Lebensmitteln
diente als Veranschaulichung, dass der
Mensch nicht nur die Versorgung mit
Speisen, Getränken, Kleidung usw.
braucht, sondern auch unsere Seele Nah-
rung benötigt – das Wort Gottes. Darin
offenbart sich Gott selbst und schenkt je-
dem, der daran glaubt, ewiges Leben.
Den dritten Bereich umschrieb der Vers
aus Jeremia 23,29 „Ist mein Wort nicht
wie ein Feuer, spricht der HERR, und wie
ein Hammer, der Felsen zerschmeißt?“
Die Besucher konnten verschiedene Nägel
mit einer Auswahl an Hämmer in einen
Holzbock eintreiben. Das Ziel der Übung
war, den Menschen zu zeigen, dass das

Der Bibel-Erlebnis-Infostand auf dem 10. Bockhorster Spargelmarkt
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VORWORT

Und Esra richtete sein Herz darauf, das
Gesetz des HERRN zu erforschen und da-
nach zu leben und Gebote und Rechte in
Israel zu lehren.

Esra 7,10

Esra war ein alttestamentlicher Priester
und Schriftgelehrter in Juda. Er kam mit
vielen anderen Juden aus dem Babyloni-
schen Exil zurück und wirkte voller Hin-
gabe unter seinem Volk. In dieser sehr
herausfordernden Zeit trug er in seinem
Inneren ein großes Anliegen: die Thora
(das Gesetz) Gottes zu erforschen und als
seine Lebensorientierung im Durchein-
ander der damaligen Zeit zu wählen.
Wie Esra liegt es auch uns sehr am Her-
zen, in der Schrift zu forschen und andere
Menschen, besonders junge Leute, dazu
zu motivieren. In Zukunft gehören fol-
gende Angebote zum Programm des Bi-
belCenters:

Bibelgrundkurs

Von Beginn an finden regelmäßig „offene
Abende mit Wortbetrachtung“ statt. Die-
se Abende sind vorrangig für bibelferne
Menschen gedacht. Von Zeit zu Zeit
wurden diese gut besucht.
Ab September werden unsere Mitarbeiter
an jedem ersten Freitag im Monat einen
„Bibelgrundkurs“ anbieten. Dabei wird es
um grundlegende Themen des Glaubens
gehen, die sowohl für außenstehende als
auch für gläubige Menschen hilfreich und
glaubensfördernd sein können.

Ansprechpartner für Fragen und Anmel-
dungen: Arthur Dick, 0571 386 32 63

Abendbibelschule

Hin und wieder stoßen unsere Mitarbei-
ter bei Führungen oder Gesprächen durch
die Fragen der Besucher an die Grenzen
ihres Bibelwissens. Dadurch, und auch
aufgrund von Anfragen anderer Interes-
senten, entstand die Notwendigkeit einer
dauerhaften Abendbibelschule.
Somit planen wir am 02.10.2012 um
19.00 Uhr mit der Abendbibelschule zu
beginnen. Gestartet wird mit drei Fä-
chern: Bibliologie - die Lehre über die
Bibel, Hermeneutik - die Lehre über die
Auslegung und Bibelkunde NT. Der Un-
terricht wird im Dreiwochen-Rhythmus
dienstags, im großen Seminarraum des
BibelCenters stattfinden.

Ansprechpartner für Fragen und Anmel-
dungen: Andreas Wall, 0571 386 98 191

Griechischkurs

Vom 22.10. bis zum 26.10.2012 wird
Siegfried F. Weber (ehemaliger Studien-
leiter der Bibel- und Missionsschule Ost-
friesland) im BibelCenter einen Grie-
chischkurs durchführen. Dieser Intensiv-
kurs, der täglich von 8.00 bis 18.00 Uhr
stattfindet, ist für alle Interessenten ge-
öffnet.

Ansprechpartner für Fragen und Anmel-

dungen: Andrej Zimmermann, 0571 385
18 43

Andreas Wall

In der Bibel forschen und andere Menschen dazu motivieren - ein Anliegen des BibelCenters


